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Leitbild Zukunft Familie
WissenschaftlerInnen schauen in die Zukunft der wichtigsten 
Bildungsinstanz für unsere Kinder und suchen nach einem 
nachhaltig zündenden Leitbild für Familienförderung und 
Elternbildung

Zeit: Dienstag 19:15 – 20:45    
Raum: Hörsaal 1010 (Keksdose)
Beginn: 19.10.2004
Ende: 08.02.2005

Prof. Dr. Ursula Carle (Veranstalterin)
Dr. Heinz Metzen (Organisation)

http://www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de

Worum geht es bei 
dieser Ringvorlesung?
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Wir informieren...

per Flyer

per Plakat

per Veranstaltungs-Site:
http://www.familienbildung.uni-bremen.de

per E-Mail
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AG Grundschulpädagogik MobileLecture-Site (Videomitschnitt + Folien):

http://mlecture.uni-bremen.de/

…die so gewonnenen Leitbild-
aspekte fließen dann…

per Internet

sowie im 
Sommer 2005
per Buch

…und dokumentieren
die Vorträge
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…in einen 
Delphi-
Prozess

ein

1. Erste Ergänzungsrunde (Details)

2. Erste Bewertungsrunde (Orientierungsebene:

Werte, Normen, Prinzipien)

3. Zweite Bewertungsrunde 

(Strukturen und Praxen:

kulturell, sozial, politisch, wirtschaftlich)

4. Erste Integrationsrunde (erstes Muster)

5. Zweite Integrationsrunde (Gesamtbild)

6. Dritte Integrationsrunde (Ergänzung)

…dessen Ergebnisse im Herbst 2005
gemeinsam der (Fach-)Öffentlichkeit 
zur Kritik präsentiert werden
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Dienstag, 26. Oktober 2004

Dr. Alexander Fink ist Gründungs-
initiator und Mitglied des Vorstandes 
der ScMI Scenario Management 
International AG aus Paderborn 
(http://www.scmi.de/). Er verfügt über langjährige 
Erfahrungen bei der strategischen Beratung von 
Kommunen und Verbänden, von Industrie- und 
Dienstleistungsunternehmen. 

Er ist Autor mehrerer Bücher, darunter "Szenario 
Management – Planen und Führen mit Szenarien". 

Dr. Fink stammt aus Bremen und wagte 1997 zum hundersten Geburtstag des SV Werder 
Bremen einen Blick in die Zukunft des Deutschen Meisters: "Werder Bremen 2010 - Die 
Zukunftsbilder des Deutschen Fußballmeisters". 

Dr. Alexander Fink
Scenario Management International, Paderborn

Familie 2020 - Zukunftsszenarien.
Entwicklungsperspektiven für Gesellschaft, Sozialwesen, Bildung, Familie.
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Was sind die konzeptionellen Hintergründe

dieses Leitbild-Entwicklungsprojektes?



Carle/ Metzen 2004-11 8-16

Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik

in K
ürze:

Neue Modelle der Familienförderung 
und Elternbildung: 
Auf der Suche nach zukunftsweisenden 
Leitbildern, innovativen institutionellen 
Strukturen und nachhaltigen Praxen

Familie: Eltern (funktional) mit mindestens einem Kind
Bildung: Entfaltung unserer persönlichen, politischen und 

beruflichen Anlagen
Institution: Gesellschaftliche Strukturen, die spezialisiert sind 

für bestimmte Praxen
Leitbild: Ein weit in der Zukunft liegender Zustand, 

den wir erreichen wollen
Zukunft: Entwicklungszustand, der einige Zeitspannen 

vor unserer Gegenwart liegt

Begriffsklärung…
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…und die drei Kernbegriffe
ein wenig ausführlicher

• Leitbild

• Zukunft

• Familie
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ist ein soziales Netzwerk, 

das den Entwicklungsprozess 
von Kindern so unterstützt,

dass diese Kinder „Wurzeln schlagen“ 
und ihnen „Flügel wachsen“ (Goethe)

und sie prinzipiell dazu befähigt werden, 
Mitglieder („Knoten“) eines solchen 
kinderförderlichen Netzwerkes zu werden

Familie
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die "Form" der Familie war und
ist dabei (fast) völlig belanglos

wie auch die Zahl der relevanten 
Mitwirkenden sehr viel größer ist
als Familienfotos nahe leg(t)en 
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[aus: Carle, Ursula (2000): Was bewegt die Schule?, 39]

Zukunft 1:
Acht gesellschaftliche Herausforderungen

Wandel von:
• Lernen
• Lehren
• Strukturen
• Schule

Organisationaler und
struktureller Wandel
[Autonomisierung...]

Institutionalisierung und Pro-
fessionalisierung des Wandels

[Erfahrungsnetzwerke...]

Wirtschaftstruktureller
und beruflicher Wandel

[Hinführung zu Wirtschaftswelt,
gleitende Vielberuflichkeit...]

ethnisch-kultureller
Wandel [Vielfalt und
inhaltliche Öffnung]

Bildungskultureller und 
-funktionaler Wandel [vom 

“Kind” zum Lebenslauf...]

Familialer und sozialer 
Wandel [Schule als 
Gemeinschaftszentrum]

Staatlicher und politischer
Wandel [Demokratisierung,
Globalisierung, Ökologisierung...]

Technisch-wissen-
schaftlicher Wandel

[Neue Medien...]
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Ziel-
Losigkeit

Nah-
Ziele

Fern-
Ziele

Visi-
onen

Uto-
pien

Im-
pulse

erreichbar machbarverfügbar vorstellbar wünschbar

Beweguns-
Losigkeit

[aus: Carle, Ursula (2000): Was bewegt die Schule?, 374]

Zukunft 2:
(Handlungs-) Distanzen des Zielhorizonts
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subjektive Bildungs-, 
Entwicklungs-, Didaktische 

und Vermittlungstheorien

... Beobachten, Besprechen, Protokollieren, Auswerten, Hypothesen bilden,  
Unterricht planen, Unterricht vorbereiten, Förderangebote machen...

Leitideen

Strategien

Aus-
führungs-
weisen       

Was?

Wer? Wo? 
Wann?

Wie viel?
Wie gut?

Erheben
Verstehen

Planen

Erheben
Verstehen

Fördern
Wie?

institutio-
nelle Be-
dingun-
gen

personelle
Bedingun-

gen

kommunikative 
Bedingun-

gen

Modelle

Methoden

Verfahren

Arrangements

Zeit

Raum

Geld

Motive
Werthaltungen

Warum?

Diskutieren
Verändern

Fördern Diskutieren Verändern

Vorstellungen von der Welt,
wie sie ist und wie sie sein   

könnte      
O

rie
nt

ie
ru

ng

Leitbild

[aus: C
arle, U

rsula (2000): W
as bew

egt die S
chule?, 373]
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Was fehlt Ihnen dabei?

Was interessiert Sie an diesem Leitbildentwicklungsprojekt?

Was möchten Sie dazu beitragen?

Wie stellen Sie sich Ihre Mitarbeit vor?

Was können wir für Sie tun?

Fragen zum persönlichen Engagement
und zur Weiterentwicklung des Leitbildprojektes
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Semesterapparat: war nicht vorgesehen, 
wird aber in der Grundschulwerkstatt und in der Bibliothek 
bis Mitte November eingerichtet

Scheine, Arbeiten, Arbeitsgruppen – siehe StudIP:
http://elearning.uni-bremen.de

Veranstaltungsablauf: 
siehe Veranstaltungen auf der Veranstaltungs-Website

http://www.familienbildung.uni-bremen.de

alle weiteren Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden sich
auf der Veranstaltungs-Website:

und wie geht's weiter?


